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Vorwort des BürgermeistersVorwort des Bürgermeisters  
Liebe Mauthausnerinnen,  
liebe Mauthausner! 
 
Wie jedes Jahr möchte ich  
Ihnen in der letzten Ausgabe 
des „Bürgermeisterbriefes“ vor 
dem Sommer einen schönen 
Urlaub wünschen und hoffe, 
dass Sie in den kommenden 
Wochen die Energie tanken 
können, um die Herausforde-
rungen des Lebens gut bewälti-
gen zu können. 
 
Es mag Sie nun vielleicht ver-
wundern, dass ich drei Monate 
vor der Wahl nicht die großen 
Errungenschaften der letzten 
sechs Jahre präsentieren wer-
de. Dies liegt daran, dass es 
derzeit in Österreich ein Thema 
gibt, das mich, und ich bin 
überzeugt, auch Sie, sehr be-
wegt. 
 

Es ist die Frage, wie gehen 
„Wir“ mit Menschen um, die 

unsere Hilfe brauchen? 
 
Sie wissen vielleicht, dass ich, 
bevor ich Bürgermeister der 
Gemeinde Mauthausen wurde, 
bei der Volkshilfe Oberöster-
reich für die Unterbringung von 
Flüchtlingen zuständig war. In 
dieser Zeit habe ich viele  
Lebensgeschichten erfahren, 
die für mich, und ich denke für 
meine gesamte Generation, in 
Österreich unvorstellbar sind.  
 
Wir, die wir nach 1945 geboren 
wurden, haben keine Vor-
stellung davon, was es be-
deutet, in einem Land zu leben, 
in dem Krieg herrscht. Wir  
haben keine Vorstellung davon, 
welche Ängste und Sorgen 
man sich um die Familie und 
um Freunde macht, wenn  
deren Leben bedroht ist. Es ist 
für uns unvorstellbar, dass  
Essen und Wasser, Gesund-
heitsversorgung, Kleidung und 
ein Dach über dem Kopf, keine 
Selbstverständlichkeit sind. 
Vielleicht ist gerade das der 
Grund, warum viele von uns 
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vor diesen hilfesuchenden 
Menschen Angst haben.  
 
Eine Angst, die nach meiner 
Überzeugung unbegründet ist. 
Asylwerber nehmen uns keine 
Arbeitsplätze weg, sie stehlen 
uns nicht das Essen vom Teller 
und sie werden auch nicht  
unsere Wohnungen besetzen. 
Diese Menschen haben nur 
Angst um ihr Leben und um 
das Leben ihrer Familien. 
 
Wir leben in einem Land, in 
dem heute vieles selbstver-
ständlich geworden ist, das vor 
vielen Jahren hart erarbeitet 
wurde. Unsere Vorfahren  
haben durch ihre Arbeit, aber 
auch durch großzügige Hilfe 
von denen, denen es besser 
gegangen ist, ein Österreich 
erschaffen, das uns heute  
Sicherheit und Hoffnung gibt. 
 
Nun sind wir an der Reihe, 
Menschen, die Sicherheit und 
Hoffnung brauchen, diese auch 
zu geben. Schaffen wir nicht 
ein Land aus Hass und Angst, 
sondern ein Land der Mensch-
lichkeit. Bekennen wir uns zu 
Humanität und Toleranz und 
reichen wir den Menschen die 
Hand, die jetzt unsere Hilfe 
brauchen. 
 

 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 

Thomas Punkenhofer 
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Freiwillige Feuerwehr Haid –  
Darlehensausschreibung: 

In dem vom Land Oberösterreich genehmigten  
Finanzierungsplan ist die Ausschreibung eines 
Darlehens für Bauvorhaben „Umbau des Feuer-
wehrhauses der Freiwilligen Feuerwehr Haid“ in 
Höhe von € 74.280,00 vorgesehen. Alle Gemein-
deratsfraktionen haben einer Darlehensausschrei-
bung (Laufzeit 10 Jahre) zugestimmt. 
 

Vereinbarung betreffend Wahlwerbung  
im Ortszentrum: 

Die im Gemeinderat vertretenen Fraktionen haben 
einstimmig eine Vereinbarung über Wahlwerbung 
im Ortszentrum getroffen. Demnach ist am Heindl-
kai, dem Marktplatz, der Rathausstraße und der 
Promenade das Anbringen bzw. Aufstellen von 
Werbe- und Ankündigungseinrichtungen von  
Wählergruppen, die sich an der Wahlwerbung für 
die Wahl zu einem allgemeinen Vertretungskörper 
oder zu den satzungsgebenden Organen einer ge-
setzlichen beruflichen Interessentenvertretung 
oder für die Wahl des Bundespräsidenten beteili-
gen, nicht erlaubt. 
 

Örtliche Raumordnung: 
Der Flächenwidmungsplan sieht in der Ortschaft 
Albern eine zeitliche Befristung für eine Ablage-
rungsfläche von Kies und für die Widmung 
„Sondergebiet des Baulandes/Ablagerung von 
Kies und Erzeugung von Transportbeton“ bis  
31. Dezember 2015 vor. Aufgrund eines An-
suchens des Betreibers wurde nach vorheriger Be-
ratung im Planungsausschuss vom Gemeinderat 
beschlossen (Mehrheitsbeschluss - vier Gegen-
stimmen der FPÖ-Fraktion), das raumordnungs-
rechtliche Verfahren bezüglich der Verlängerung 
der bestehenden Flächenwidmung auf weitere fünf 
Jahre einzuleiten. 
 

Straßenverkehrsordnung: 
Die Verordnung betreffend Verkehrsmaßnahmen 
im Ortszentrum (Kurzparkzone, Halte- und Park-
verbote,…) wurde aufgrund eines einstimmig ge-
fassten Gemeinderatsbeschlusses wie folgt ge-
ändert: 
 
· vor dem Objekt Marktplatz 3 gilt nunmehr ein 

Halte- und Parkverbot „ausgenommen Arzt 
und Rettung“ im Ausmaß von 6,5 m 
(Arztpraxis Dr. Hametner/Dr. Langer). 

· östlich des Objektes Promenade 1 besteht 
künftig ebenfalls ein Halte- und Parkverbot 
„ausgenommen Rettung und Krankentrans-
porte“ im Ausmaß von 5,5 m (Arztpraxis der 
Neurologen bzw. das „Betreubare Wohnen“) 

 
Alle anderen Regelungen, insbesondere jene über 
die Parkdauer in der Kurzparkzone, bleiben auf-
recht. 

Aus dem Gemeinderat vom 07.05.2015Aus dem Gemeinderat vom 07.05.2015  
Oö. Straßengesetz: 

Mit einem einstimmig gefassten Gemeinderatsbe-
schluss wurde das Einleitungsverfahren zur Auf-
lassung eines Teilstückes des Heinrichskirchen-
weges (Asphaltstockbahnen) genehmigt. 
 

Straßenbau: 
Der Auftrag für Asphaltierungsarbeiten in Hinter-
holz und in der Prof.-Gerstmayr-Siedlung wurde an 
den Bestbieter, die Hasenöhrl GmbH, Wagram 1, 
4303 St. Pantaleon, mit einer Summe in Höhe von 
€ 69.120,77 (inkl. USt.) erteilt. 
 

Kinderbetreuung: 
Der Gemeinderat hat aufgrund des weiterhin be-
stehenden Bedarfes eine Weiterführung der  
Krabbelstube in den Räumlichkeiten der Kinder-
freunde Mauthausen, im „Haus der Jugend“ 
(Vormarktstraße 21), im Betriebsjahr 2015/16 und 
einer in diesem Zusammenhang stehenden Ver-
längerung der Vereinbarung mit den Kinderfreun-
den Mauthausen, vom 28 Juni 2012, um ein weite-
res Jahr einstimmig beschlossen. 
 

Photovoltaikanlage: 
Auf dem Dach des Donausaals ist die Montage 
einer Photovoltaikanlage mit 26,25 kWp geplant. 
Den Auftrag dazu erhielt die SKE Montage GmbH, 
4225 Luftenberg, Am Bahnhof 47, zum Preis von 
netto € 34.589,63 (Mehrheitsbeschluss – Gegen-
stimmen der GRÜNEN). An Fördermittel wurden 
der Marktgemeinde Mauthausen ein Betrag von  
€ € 5.250,00 für dieses Projekt zugesagt. Der er-
zeugte Strom soll für den Donausaal selbst heran-
gezogen werden. Ein eventuell entstehender 
Stromüberschuss wird in das Netz eingespeist. 
 

Seniorentaxi: 
Mit zwei Stimmenthaltungen (Fraktion der  
GRÜNEN) wurden die Richtlinien für ein 
„Seniorentaxi“ vom Gemeinderat festgesetzt. Be-
zugsberechtigt sind alle Personen mit Hauptwohn-
sitz in Mauthausen, die im betreffenden Kalender-
jahr das 75. Lebensjahr vollenden. Den Bezugsbe-
richtigten werden Gutscheine im Wert von € 50,00 
pro Kalenderjahr zur Verfügung gestellt. 
 
Mit diesen Gutscheinen werden dann bei Bedarf 
die Taxifahrten (nur innerhalb des Gemeindegebie-
tes Mauthausen) beglichen. Somit kostet z.B. eine 
Fahrt im Gemeindegebiet Mauthausen statt € 7,00 
nur € 3,50. 
 
Die Richtlinien gelten ab 1. Juli 2015. 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
24. September 2015, 19:15 Uhr, im 

Medienraum der NMS Mauthausen, statt. 
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Aktuelles aus der KinderbetreuungAktuelles aus der Kinderbetreuung 

Außerdem haben wir noch einige freie Plätze  
für das neue Krabbelstubenjahr. Wir würden uns sehr 

über weitere Anmeldungen unter 0664/ 822 83 40 freuen. 

Buntes Treiben in der Krabbelstube 
 
Unsere fleißigen Krabbelstubenkinder haben zum Muttertag selbst Erdbeermarmelade gemacht. Das 
Erdbeerschneiden machte ihnen besonders Spaß und naschen war natürlich auch erlaubt. Natürlich 
haben wir die Väter nicht vergessen. Die Kinder haben selber Parkuhren gemacht. Damit werden die 
Papas wohl nicht so schnell auf das Parkuhr einstellen vergessen! 

Wir freuen uns, dass endlich der Sommer da ist. Die Krabbler genießen es, draußen im Garten mit dem 
Wasser zu spielen und zu pritscheln. Aber auch Spaziergänge zu Spielplätzen oder zum Kindergarten 
nutzen wir bei diesem Wetter aus.  
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Am 17. Juni fand der „Tag der Zahngesundheit“ statt. Der eineinhalb-
stündige Workshop war für die Schulanfängerkinder, in Begleitung  
deren Eltern und wurde von der Zahngesundheitserzieherin Elisabeth 
Jagersberger betreut. Außerdem untersuchte die Patenzahnärztin 
Claudia Pernecker in Kleingruppen die Zähne der Kinder, wobei keine 
Behandlung stattgefunden hat. Beim Workshop erhielten die Eltern 
Informationen zu den Themen Ernährung, Zucker in Lebensmitteln, 
Plaque- und Kariesentstehung, 6er Zahn und Antworten auf die Frage: 
Wie gestalte ich das tägliche Zähneputzen? Das Kindergartenteam 
bedankt sich bei den Eltern für die rege Teilnahme am Workshop! 

Neues aus dem Kinderfreundekindergarten! 
 
Dank der sommerlichen Temperaturen konnten die Kinder ihren Garten „in vollen Zügen“ bespielen. Da 
jeden Dienstag die gemeinsame Kindergartenjause stattfindet, nutzten wir das schöne Wetter und ge-
stalteten mit den Kindern ein riesengroßes Picknick. 

Endlich Sonne - endlich Wasser - endlich Sand –  
und alles zusammen ergibt eine Gatsch-Matsch-Kiste!  

 

Wir Betreuerinnen beobachteten das eifrige Tun der Kinder und 
uns war klar: Die Kinder benötigen einen viel größeren Sandspiel-
bereich! Einen geeigneten Platz dafür hätten wir schon in unserem 
schönen Garten entdeckt. 

Vorschau! 
Am Sonntag, den 5. Juli laden die Kindergartenkinder alle Eltern, 
Großeltern, Geschwister,... in den Kindergarten zum Familienfest 
ein. Unser Motto lautet heuer „Alles ist Zirkus“, und wir freuen uns 
schon darauf. 

 
Wir wünschen allen MauthausnerInnen einen schönen Sommer! 
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Aktuelles aus der Neuen MittelschuleAktuelles aus der Neuen Mittelschule 

Aktuelles aus der VolksschuleAktuelles aus der Volksschule 

KUNST.STÜCKE.BENDE 
 
Am 10.Juni sind unsere Kunst-
stücke in der Aula über die 
Bühne gegangen! 
 
Die 4c beeindruckte mit ihren 
rhythmischen Beiträgen, die 3a 
führte uns die Regeln für  
richtiges Streiten vor, die 
Schulspielgruppe widmete sich 
dem Thema Mülltrennung und 
die Sprachgruppe zeigte ein 
Stück aus dem zweisprachigen 
Bilderbuch „Ich auch! Ben de!“. 
 
Musikalische Beiträge steuer-
ten unser Schulchor, eine 
Gruppe von Kindern mit dem 
„Werklied“ und die Flöten-
gruppe bei. Die Akteure haben 
viel Applaus und Lob be-
kommen.  
 
Nochmals bedanken wir uns 
beim Rotary Club für die Unter-
stützung des Projekts, gelenk-
ten spielerischen Spracherwerb  
„Bende - ich auch“ zusätzlich 
anbieten zu können. 

 
Foto: TIPS Frühwirth 

Die NMS Mauthausen -  
eine Schule in Mauthausen - eine Schule ohne 

Rassismus - eine Schule mit Courage! 
 
Seit 3 Jahren beschäftigt sich die NMS Mauthau-
sen mit Themen wie Toleranz, Vorurteile, Frem-
denfeindlichkeit, Zivilcourage, … 
 
Ein Höhepunkt dieser Arbeit war sicher der Bei-
trag zur Gedenkveranstaltung 2013 - Das Leben 
geht weiter - mit Ester Bejarano und der 
„microphone mafia“. Damals ist auch der Gedan-
ke entstanden, unsere Schule als „Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage“ zu positionie-
ren und damit ein Zeichen zu setzen, dass die 
Jugend in Mauthausen die Herausforderungen 
der modernen, multikulturellen Gesellschaft aktiv 
annimmt. 
 
Weitere Höhepunkte dieser Arbeit sind der jähr-
liche Lehrausgang mit BGM Thomas Punken-

hofer in die Gedenkstätte und die Teilnahme an 
der Befreiungsfeier. 
 
In diesem Schuljahr haben nun die 3. Klassen 
der NMS ein weiteres Zeichen gesetzt. Sie haben 
sich in einem Projekt intensiv mit dem Themen-
kreis Rassismus, Mobbing, Toleranz und Zivil-
courage auseinandergesetzt, ihre Ergebnisse 
allen SchülerInnen der NMS präsentiert, eine 
kleine Ausstellung gestaltet und schließlich hat 
Sebastian Bernhard, ein Schüler der 3B, einen 
Brief an den Herrn Bundespräsidenten verfasst, 
in dem er das Engagement der NMS Mauthausen 
beschreibt und erklärt. Diesen Brief haben alle 
SchülerInnen und der gesamte Lehrkörper der 
NMS Mauthausen unterschrieben. Am 10. Mai 
hat Sebastian diesen Brief dem Herrn Bundes-
präsidenten vorgelesen und überreicht.  
 
Ein öffentliches Bekenntnis der NMS Mauthausen 
zu Menschlichkeit und Zivilcourage. 
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Simone Steilner und Irem Yaman berichten: 
 

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 
 

Im Zeitraum vom 9. April bis 12.Mai beschäftigten wir uns sehr intensiv mit dem Thema „Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage“. Wir durften 7 Themen erarbeiten. Einerseits die Begriffe: Rassis-
mus, Rechtsextremismus, Vorurteil, Mobbing und Zivilcourage, andererseits fanden wir viele Beispiele 
wo wir im Schulalltag und außerhalb der Schule Zivilcourage zeigen können.  
 
Dieses Projekt sollte uns Schülern erfahrbar machen, was sich im wahren Leben abspielen kann, wenn 
Leute wegschauen. Das wollen wir nicht mehr! Und so präsentierten wir unsere Projektergebnisse am 
12. Mai 2015 der gesamten Schule. Beim Erarbeiten der Inhalte haben wir sehr viel gelernt und wir  
hoffen, dass wir die gesamte Schule motiviert haben nicht wegzuschauen, sondern hinzuschauen, 
wenn jemand Hilfe braucht.  
 
Wir hoffen, es ist bei den anderen Klassen angekommen, dass sie nicht wegschauen, sondern hin 
schauen und helfen sollen! Das Highlight unseres Projektes war, dass unser Mitschüler Sebastian 
Bernhard im Namen der gesamten Neuen Mittelschule Mauthausen einen von ihm verfassten Brief zum 
Thema Rassismus und Zivilcourage unserem Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer anlässlich der  
70-jährigen Befreiungsfeier überreichen durfte. Folgende Botschaft nehmen wir uns mit:  
 

WIR SCHAUEN NICHT WEG, WIR SCHAUEN HIN! 

Sebastian Bernhard übergibt dem Bundespräsidenten Heinz Fischer 
den Brief der NMS Mauthausen 

Die SchülerInnen der 3B mit ihren Lehrerinnen Christina Schatz und 
Petra Dobersberger 

Josef Wintersberger, Andreas Baumgartner, Willi Merny und Bundeskanzler Wer-
ner Faymann bei der Preisverleihung. 
 

Fotos: NMS Mauthausen 

Würdigungspreis im Rahmen des 
Hans Maršálek-Preis 2015 

 
Mit dem Beitrag zur Gedenkveran-
staltung 2013 - Das Leben geht weiter 
(geleitet von Frau Ulrike Hießmayr) 
und dem Engagement der Schule im 
Bereich der Erinnerungs- und Be-
wusstseinsarbeit (getragen von Frau 
Petra Dobersberger) hat sich die NMS 
Mauthausen um den 1. Hans Maršálek 
Preis beworben und wurde mit einem 
Würdigungspreis ausgezeichnet.  
 
Am 15.06.2015 konnte Dir. Josef  
Wintersberger den Preis aus der Hand 
des Bundeskanzlers Werner Faymann 
entgegennehmen. Wir sind sehr stolz 
auf diese Auszeichnung, weil uns die-
se Auszeichnung bestätigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind! 
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Netten Besuch aus Südböhmen, 
aus der Stadt Nove Hrady gab es 
durch Bürgermeister Mag. Vladimir 
Hokr und drei seiner Bediensteten 
aus der Tourismusabteilung. Der 
Tourismusverband Mauthausen 
plant eine touristische Kooperation 
mit Nove Hrady und durch unser 
Apothekenmuseum und deren Ba-
rockapotheke gibt es einen von 
vielen Anknüpfungspunkten.  

 
27. Mai 2015  

Mit dem neu umgebauten "Frellerhof" fand das 
Weinfest des Wirtschaftsbundes einen passen-
den Rahmen. Perfekte Witterung, edle Hauerwei-
ne und die bekannte und beliebte Küche sorgten 
für zahlreichen Besuch aus Mauthausen und Um-
gebung. Details zum Frellerhof in unserer neuen 
Broschüre "Mauthausen 2015". 

13. Juni 2015 

Live Cooking bei Arcimboldo!  -  Der Tourismusverband Mauthausen präsentierte mit zwei seiner Mitgliedsbe-
triebe Mauthausener Kulinarik in der beliebten ORF-Kochshow "Arcimboldo" am Linzer Südbahnhofmarkt.  
Original Mauthausener Fischlaibchen präsentierte Gabi Windner von Ed.Kaiser`s Gasthaus und Andreas Ortner 
vom Gasthof zur Traube bei der Kochshow am Südbahnhofmarkt den zahlreichen Besuchern.  

30. Mai 2015  

Oben: Eine Familie aus Spanien 
kommt bereits seit 20 Jahren re-
gelmäßig zu den Befreiungsfeiern 
nach Mauthausen und nächtigt im 
Gasthof "Zur Traube"- Familie Ort-
ner in Mauthausen   
 
Rechts: Zu Ehren der couragierten 
Anna Pointner wurde heute Nähe 
dem Haus Vormarktstraße 61 in 
Mauthausen ein Denkmal enthüllt.  
 
Die perspektive mauthausen unter 
Walter Hofstätter hat dazu einge-
laden und etliche hundert Be-
sucher, darunter viele Gäste aus 
Spanien und Italien sind der Ein-
ladung gefolgt. 
 

9. Mai 2015  

Neues vom TourismusverbandNeues vom Tourismusverband  

www.mauthausen.info 
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Sein "Tagebuch 1942-1945" präsentierte der 84-jährige in 
Montreal lebende Michael Kraus im mauthausen-memorial. 
 
Die Aufzeichnungen eines Fünfzehnjährigen aus dem Holocaust 
in Form eines Tagebuches sind beeindruckend und der 1930 im 
tschechoslowakischen Trutnov geborene Autor wurde am 5. Mai 
1945 von der US Armee aus dem Konzentrationslager in Maut-
hausen befreit.  
 

4. Mai 2015  

Touristische Radrundfahrt  
Mauthausen-Spilberg 

 
Pünktlich zum Start um 14 Uhr wurde das Wetter rad-
tauglich und knapp 100 Teilnehmer schwangen sich in 
den Radsattel, um nach der Donauüberquerung mit 
der Radfähre "Ennsegg" durch Au, Wiesen und Felder 
Richtung Enghagen-Abwinden-Langenstein zu radeln. 
In der Burgruine Spilberg gab es einen umfangreichen 
"Schluckerlstopp" . 
 

17. Mai 2015 

Bei der heutigen Eröffnung der neuen Museums-
saison des Heimat- und Museumsverein Mauthausen 
im Schloss Pragstein mit Hans Wörnhörer und Karl-
Heinz Sigl. Zahlreiche Neuerungen und viele interes-
sante Veranstaltungen kennzeichnen das heurige  
Vereinsjahr. 

2. Mai 2015  

Trotz Regenwetter kamen viele Besucher zum traditionellen Maibaumauf-
stellen des Sparvereines "Einigkeit" (Obmann Franz Unterauer) bei Fam.  
Peterseil in Reiferdorf. Unter flotten Marschmusikklängen der Marktmusik-
kapelle wurde der riesige, wunderschön geschmückte Maibaum von den zahl-
reichen kräftigen Helfern aufgerichtet.  

1. Mai 2015  

Jede Menge Vorteile mit der Schatz.Card 
Die Region Strudengau im unteren Mühlviertel in Oberösterreich bietet ein hervorragendes Angebot an sportli-
chen und kulturellen Ausflugszielen sowie begeisternde Naturerlebnisse. Ab einer Aufenthaltsdauer von 1 Nacht 
im Strudengau an der Donau im Mühlviertel erhalten Gäste bei den teilnehmenden Betrieben die Schatz.Card für 
das Mehrwerterlebnis in der Region Strudengau und Umgebung.  

April 2015  

Foto: Gottfried Kraft, Michael Kraus (Mitte) und Hans 
Wörnhörer vom Tourismusverband Mauthausen 
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Donau-Tourismuskonferenz  
in Bad Kreuzen  

 
Aktuelle Neuigkeiten aus der Tou-
rismusbranche und ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm wurde 
den Teilnehmern anlässlich des 
Donau-Tourismustreffens am  
14. April 2015 in der Burg Bad 
Kreuzen geboten. 

Alle namhaften Pressevertreter haben anlässlich des traditionellen  
Pressefrühstücks am 26. März 2015 den Ausführungen über die ge-
planten Aktivitäten im Jahre 2015 gelauscht und darüber in den Print-
medien und TV berichtet.  

Kulturmeile 2015 
 

Das Programm der diesjährigen Kulturmeile finden Sie auf Seite 19 dieser 
Ausgabe bzw. auf www.mauthausen.at oder ww.mauthausen.info. 

Der Heimat- und Museumsverein 
Mauthausen bietet heuer erstmals an - 
Vollmondnächten Nachtwächter-Rund-
gänge an! Nützen Sie die Gelegenheit 
und spazieren Sie mit dem Nacht-
wächter durch das nächtliche Maut-
hausen (Termine siehe Plakat). 
 
Zusätzlich findet am Di. 14. Juli 2015 - 
18.00 Uhr im Rahmen der Kulturge-
nusstage die Themenführung „Auf den 
Spuren des Granits“ mit Josef  
Stummer statt. Erfahren Sie dabei In-
teressantes über die Geschichte des 
Granits in Mauthausen und genießen 
Sie zum Abschluss eine typische 
Steinbrecherjause! 
 
Ein Tipp:  
Alle diese Führungen/Rundgänge 
(„Vollmond-Roas“ und „Auf den  
Spuren des Granits“) können Sie auch 
verschenken, die passenden GUT-
SCHEINE (vergünstigter Preis: 4 €) 
bekommen Sie während der Öffnungs-
zeiten im Museumsshop/Schloss 
Pragstein oder über telefonische Be-
stellung (07238/29363). Die Gut-
scheine gelten wahlweise auch für  
einen Besuch im Apotheken- und  
Heimatmuseum. 

Aktuelles der GemeindeAktuelles der Gemeinde 
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ASKÖ Mauthausen 
"Freuen uns über jeden, der seine 
Begeisterung für den Fußballsport 

mit uns teilen möchte!" 
 

Mit Beginn des Jahres 2015 übernahm Sekti-
onsleiter Anton Gattringer mit seinen Stellver-
tretern Gerhard und Werner Greisinger die 
Agenden des Fußballklubs ASKÖ Mauthausen.  
 
Leider konnte die neue Fußball-Arena nicht 
zum sportlichen Erfolg beitragen. Der Abstieg 
aus der Bezirksliga war die Folge. Doch eines 
ist im Donaumarkt mit Sicherheit geblieben: Die 
Fußballbegeisterung! Und die fängt bereits bei 
den jüngsten Kickern an. Hauptverantwortlich 
für die tolle Nachwuchsarbeit der Rot-Weißen 
sind Werner Wöckinger und Josef Weilguny, 
die mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit als einer der 
wenigen Vereine im Bezirk es geschafft haben, 
sämtliche Altersklassen mit Teams zu besetzen 
und auch erfolgreich zu organisieren.  
 
Weit über 100 Kinder und Jugendliche werden 
von couragierten und geschulten Trainern auf 
die Spiele bestens vorbereitet. Im Vorfeld  
wurde bereits viel getan, dass das Team ASKÖ 
Mauthausen in sportlichen Belangen wieder auf 
die Erfolgsspur kommt. Doch wir wollen mehr!  
 
Wir brauchen neben Spielern und Nachwuchs-
trainern, noch mehr ehrenamtliche Helfer, Men-
schen mit neuen Ideen, Fußballbegeisterte, 
aber auch Zuschauer, um wieder gemeinsam 
zum Erfolg zu kommen. Zudem würde sich die 
ASKÖ Mauthausen, Sektion Fußball, über eine 
unverbindliche Mitgliedschaft im 100er-Klub 
freuen, bei der du mit 100 Euro pro Saison 
beim Fanklub der Rot-Weißen dabei wärst. Als 
Dankeschön gibts ein Klub-T-Shirt. Doch auch 
ein Sponsor für die Namensgebung der Fußball
-Arena wird noch gesucht. Interessenten bitte 
melden. Am besten du schaust einmal auf die 
Vereinshomepage des ASKÖ Mauthausen, wo 
du neben Kontaktadressen auch noch topaktu-
elle Geschichten und Fotos bestaunen kannst.  
 
Haben wir dich jetzt neugierig gemacht? Dann 
komm zu uns und werde ein Teil von Fußball-
Mauthausen. 

Temperatur °C 
pH-Wert 
elektr. Leitf. µS7cm 
Geruch 
Geschmack 
Trübung 
Färbung 
Nitrate mg/l 
Nitrite mg/l 
Ammonium mg/l 
Carbonathärte °dH 
Gesamthärte °dH 
Calcium mg/l 
Magnesium mg/l 
Chloride mg/l 
Sulfate mg/l 
Eisen mg/l 
Mangan mg/l 
KZ bei 22°C/72 h 
KZ bei 37°C/48 h 
Escherichia coli 
Coliforme Bakterien 
Enterokokken 

11 
7,07 
741 
neutral 
neutral 
klar 
farblos 
10,2 
< 0,010 
0,02 
20,7 
24 
129 
25,4 
25,4 
28,3 
< 0,020 
< 0,005 
4 
1 
nicht nachweisbar 
nicht nachweisbar 
nicht nachweisbar 

Das Wasser entspricht im Rahmen des durchge-
führten Untersuchungsumfanges den geltenden 
lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Ver-
wendung als Trinkwasser (für den menschlichen 
Gebrauch) geeignet. 

Trinkwasseruntersuchung  
vom 28.05.2015 

 

Freihalten des „Lichtraumes“ 
auf Straßen und Güterwegen 

 
Der Wegeerhaltungsverband Unteres Mühlviertel 
weist darauf hin, dass bei Güterwegen und Straßen 
ein sogenannter „Lichtraum“, der größer ist als der 
Verkehrsraum, frei gehalten werden muss.  
 

Eine wesentliche Beeinträchtigung der Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs liegt dann 
vor, wenn sich Gegenstände im Lichtraum oberhalb 
der Straße nicht mindestens 4,50 m über der Fahr-
bahn befinden (§ 83 StVO) und beidseitig nicht  
mindestens 50 bis 75 cm Abstand vom Straßenrand 
frei bleiben. 
 

Da die Grundgrenze häufig knapp hinter den Ban-
ketten beginnt, ragen oft Äste von Bäumen und 
Sträuchern von Privatgrundstücken in den Licht-
raum des Güterweges bzw. der Straße.  
 

Um den Lichtraum zu wahren, werden Grundbe-
sitzer dazu aufgefordert, die Äste ihrer Bäume und 
Sträucher, die für die Verkehrsteilnehmer mögliche 
Gefahrenquellen darstellen, zu entfernen. Gerne 
stehen die Mitarbeiter des Wegeerhaltungsver-
bandes oder der Gemeinde hilfreich zur Seite und 
werden sich um die Straßenabsperrung sowie die 
Beschilderung von eventuell erforderlichen Um-
leitungen kümmern. Sollten die Äste nicht entfernt 
werden, wird dies in weiterer Folge auf Veran-
lassung der Gemeinde erfolgen. Die Kosten dafür 
hat dann jedoch der jeweilige Grundbesitzer zu  
tragen.  
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Optimaler Schutz vor  
schädlicher UV-Strahlung 

 
SONNENBRILLEN 

 
Nur hochwertige Sonnenbrillen schützen das  
Auge ausreichend. Gehen Sie auf Nummer  
sicher und vertrauen Sie den besten Adressen für 
Österreichs Augen.  
 
Wir beraten Sie hinsichtlich der optimalen  
Tönungsintensität, entscheidender Qualitäts-
merkmale und angesagtesten Trends.  
 
Unsere Augen sind während der gesamten 
Wachperiode einer Lichtexpositur ausgesetzt. 
Neben dem sichtbaren Spektrum sind die Augen 
auch der Ultraviolettstrahlung und der Infrarot-
strahlung ausgesetzt. Wohlstandserscheinungen 
wie alpiner Bergsport, oftmaliges Sonnenbaden, 
Solariumbesuche, Ausübung von Wassersportar-
ten und die verminderte Ozonschicht ergeben in 
Summe ein erhöhtes Gefahrenpotential. 
 
Auf Qualitätskriterien achten 
Die CE-Kennzeichnung bestätigt, dass ein Medi-
zinprodukt die Anforderungen der europäischen 
Medizinprodukte-Direktive erfüllt. Mit Garantie hat 
das aber nichts zu tun. In Europa gilt 100% UV-
Schutz bereits bei einer Wellenlänge von 380 Na-
nometern als erfüllt, obwohl die Augenlinse in 
diesem Bereich noch sehr viel der UV-Strahlung 
aufnimmt.  
 
Von unseren Firstoptikern wird ein Schutz bis 400 
Nanometer und darüber hinaus in manchen Fäl-
len sogar ein Schutz gegen sichtbares, blaues 
Licht empfohlen. Ein Schutz vor blauem Licht ist 
in keiner Norm erfasst. 
 
Lassen Sie Ihre Sonnenbrille bei dem First-
Optiker auf den idealen UV-Schutz testen. 

Aktuelles der Gesunden GemeindeAktuelles der Gesunden Gemeinde 

Von klein auf vor  
UV-Strahlung geschützt 

 
KINDERSONNENBRILLEN 

 
Österreichs Eltern kaufen jährlich etwa 50.000 
Kindersonnenbrillen für ihre Sprösslinge. Beim 
Schutz der Augen Ihrer Kinder kennen wir keine 
Kompromisse. Unsere Optiker wissen, worauf es 
ankommt und bieten Ihnen ausschließlich Brillen 
von höchster Qualität.  
 
Alarmierend ist, dass immer noch über die Hälfte 
aller österreichischen Kindersonnenbrillen nicht 
im Fachgeschäft erworben werden. Neben unzu-
reichenden UV-Schutz, schlecht angepassten 
Brillenbügeln und Nasenstegen stellen Kinder-
sonnenbrillen mit nicht bruchsicheren Gläsern 
eine Gefahr dar. 
 
Eltern sollten beim Kauf einer Kindersonnenbrille 
auf Nummer sicher gehen. Der obligate 100%ige 
UV-Schutz sollte vom Verkäufer unbedingt be-
stätigt werden können. Sehr gute Gläser  
schützen bereits bei einer Wellenlänge von 380 
Nanometern. Dadurch werden Lichtwellen auch 
am Anfang des Ultraviolett-Spektrums schon opti-
mal gefiltert. 
 
Bei den Gläsern sollte neben dem UV-Schutz 
auch auf deren Stabilität und scharfe Abbildung 
geachtet werden. Gute Sonnenbrillen müssen 
schlierenfrei sein und dürfen nicht verzerren. 
Spezielle Kunststoffe halten sogar starke  
Schläge, wie etwa bei einem Fahrradsturz, aus.  
 
Ihre FirstOptiker verfügen über spezielle An-
passgeräte und Werkzeuge, um Brillenbügel und 
Nasenstege an die Anatomie der Kids anzu-
passen. 
 

Verfasser Optik/Lindorfer  

Terminvorankündigung 
 

Mauthausener Gesundheitstag 
 

Samstag, 3.Oktober 2015 im Donausaal 
Gesundheit, Wellness, Wohlbefinden 

 
Quiz mit tollen Preisen! 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



13 

InserateInserate  
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InserateInserate  
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VeranstaltungenVeranstaltungen  

 
 
 

Terminvorschau  
 
Lizzy Aumeier  
mit dem Programm „Best off“  
Samstag, 19. September 2015 um 20.00 Uhr im 
Donausaal Mauthausen 
Vorverkaufspreis: 19,00 €, Abendkassa: 23,00 € 
 
Thomas Stipsits & Manuel Rubey  
mit dem Programm „Gott und Söhne“  
Samstag, 19. Dezember 2015 um 20.00 Uhr im 
Donausaal Mauthausen 
Vorverkaufspreis: 22,00 €, Abendkassa: 26,00 € 
 

Weitere Infos: manfred.rocky@aon.at  

Lernhilfe 2015 
 
Veranstalter: SPÖ Frauen Mauthausen 
 
Termin: Montag, 31. August bis 
 Freitag, 4. September 2015 
 von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 
Wo: Neue Mittelschule Mauthausen 
 
Altersgruppen: Volksschule  
 (Deutsch, Mathematik) 

 Neue Mittelschule  
 (Deutsch, Englisch, Mathematik) 

 
Kosten: 32 Euro 
 
Anmeldung: Gemeindeamt oder 
 SPÖ-Frauenvorsitzende  
 Gudrun Leitner unter  
 0664/8339094 

mailto:manfred.rocky@aon.at
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Infos auch auf www.mauthausen.at & 
www.facebook.com/groups/kulturgenusstage 
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Infos auch auf  
www.mauthausen.at & 
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www.facebook.com/groups/
kulturgenusstage 



Öffnungszeiten 
Kompostierungsanlage: 

 
Für die Monate März bis September: 
Montag und Freitag 14:00 - 19:00 
Samstag  09:00 - 13:00 
 
Für die Monate Oktober / November: 
Montag und Freitag 14:00 - 17:00 
Samstag 09:00 - 13:00 
 
Dezember, Jänner und Februar: 
am zweiten Samstag 
im Monat 10:00 - 14:00 

Abfallkalender 
2. Halbjahr 2015 

Hausabholung für Bio– / Restabfall und Gelber Sack ab 6:00 Uhr 
 

Bio Bio-Abfall (Jänner bis März 14-tägig, April bis Juni wöchentlich) 

 Restabfall 14-tägig - roter Aufkleber 

 Restabfall 4-wöchig - grüner Aufkleber (Bahndamm Richtung Westen - Wienergraben) 

 Restabfall 4-wöchig - grüner Aufkleber (Bahndamm Richtung Osten - Zirking, Bahnweg, Freistädter Straße) 

SSACKACK Gelber Sack 

LKW mobile Alt– und Problemstoffsammlung im Bettelberg 13:00 - 19:00 Uhr 

Juli August September Oktober November 

Mi 1 Bio Sa 1  Di 1  Do 1 SSACKACK So  1  Di 1  

Do 2  So  2  Mi 2 Bio Fr 2  Mo 2  Mi 2 Bio 

Fr 3  Mo 3  Do 3  Sa 3  Di 3  Do 3  

Sa 4  Di 4  Fr 4  So  4  Mi 4 Bio Fr 4  

So  5  Mi 5 Bio Sa 5  Mo 5  Do 5  Sa 5  

Mo 6  Do 6  So  6  Di 6  Fr 6  So  6  

Di 7  Fr 7  Mo 7  Mi 7 Bio Sa 7  Mo 7  

Mi 8 Bio Sa 8  Di 8  Do 8  So  8  Di 8 Maria Empfängnis 

Do 9 SSACKACK So  9  Mi 9 Bio Fr 9  Mo 9  Mi 9  

Fr 10  Mo 10  Do 10  Sa 10  Di 10  Do 10 LKW 

Sa 11  Di 11  Fr 11  So  11  Mi 11  Fr 11  

So  12  Mi 12 Bio Sa 12  Mo 12  Do 12 SSACKACK    LKW Sa 12  

Mo 13  Do 13  So  13  Di 13  Fr 13  So  13  

Di 14  Fr 14  Mo 14  Mi  14  Sa 14  Mo 14  

Mi 15 Bio Sa 15 Maria Himmelfahrt Di 15  Do 15 LKW So  15  Di 15  

Do 16  So  16  Mi  16 Bio Fr 16  Mo 16  Mi  16 Bio 

Fr 17  Mo 17  Do 17 LKW Sa 17  Di 17  Do 17  

Sa 18  Di 18  Fr 18  So 18  Mi  18 Bio Fr 18  

So  19  Mi  19 Bio Sa 19  Mo 19  Do 19  Sa 19  

Mo 20  Do 20 SSACKACK      LKW So 20  Di 20  Fr 20  So 20  

Di 21  Fr 21  Mo 21  Mi 21 Bio Sa 21  Mo 21  

Mi  22 Bio Sa 22  Di 22  Do 22  So 22  Di 22  

Do 23 LKW So 23  Mi 23 Bio Fr 23  Mo 23  Mi 23 SSACKACK 

Fr 24  Mo 24  Do 24  Sa 24  Di 24  Do 24  

Sa 25  Di 25  Fr 25  So 25  Mi 25  Fr 25  

So 26  Mi 26 Bio Sa 26  Mo 26  Do 26  Sa 26  

Mo 27  Do 27  So 27  Di 27  Fr 27  So 27  

Di 28  Fr 28  Mo 28  Mi 28  Sa 28  Mo 28  

Mi 29 Bio Sa 29  Di 29  Do 29  So 29  Di 29  

Do 30  So 30  Mi 30 Bio Fr 30  Mo 30  Mi 30 Bio 

Fr  31  Mo 31     Sa 31     Do 31  

Dezember 

Restmülltonnen sollten bereits am Vorabend, spätestens jedoch am Tag der Abholung um 06:00 Uhr bereit 
stehen (Achtung bei Feiertagen!). Die Entleerung kann variieren (Donnerstag oder Freitag) - je nach Fahrer 
bzw. Fahrtroute, daher die Tonnen bereits ab dem 1. Abholtag bereitstellen. Wir bitten dies zu beachten! 


